
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 111 (2004)

Heft: 4

Artikel: Ein Texturierer der ersten Stunde

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678778

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678778
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


m/'ftex 4/04 F//?/WE/VPO/?7"/?,47"

lung von noch grösseren, schnelleren und lei-

stungsfähigeren, digitalen Druckmaschinen

und Technologien. Eine Kooperation besteht

zudem mit Dupont für eine ähnliche Anlage,

ebenso mit der Firma Lüthi für Spezialmaschi-

nen für die digitale Fixierung. Derzeit entwic-

kelt Werner Tschudi mit der Firma Lüthi ein Fi-

xiergerät namens Infinitex, bei dem digital be-

druckte Textilien erstmals in einer einzigen An-

läge fixiert, gewaschen und getrocknet werden.

F/'rma m/t dre/ Sfandbe/nen
Die Tschudi Technology GmbH stellt sich künf-

tig auf drei solide unternehmerische Standbei-

ne. Zum einen kann sie sich weiterhin dem Ent-

wickeln von digitalen Druckmaschinen und

neusten Technologien widmen und zum ande-

ren Spezialmaschinen vertreiben. Die Koopera-

tion mit Mutoh ermöglicht es der Tschudi Tech-

nology GmbH jetzt, ein Jahr nach Aufbau des

eigenen Textildruckbetriebs, auch den dritten

Zweig, das digitale Bedrucken von Textilien in

Kleinserien, zu intensivieren. «Durch die Zu-

sammenarbeit mit Mutoh und den anderen

Partnern haben wir die Gewähr, dass in unse-

rem Produktionsraum in Wattwil immer digita-

le Druckmaschinen der neusten Generation ste-

hen», erklärt Werner Tschudi. Bei Tschudi

Technology GmbH im altehrwürdigen Gebäude

der ehemaligen Heberlein Textil AG wird somit

entwickelt, präsentiert und angewendet - mit

dem Ziel, kontinuierlich weitere moderne Ink-

jetanlagen in der eigenen Produktion zu inte-

grieren.

Druc/oserv/ce
Tschudi Technology bietet ab sofort für alle

interessierten Kundinnen und Kunden den

oben genannten Druckservice an. Es können

Einzelstücke aber auch Kleinserien gemäss

Kundenwunsch realisiert werden. Sowohl Wer-

bebanner, Fahnen, aber auch Kleider-, Bett-

und Dekorstoffe sind möglich - ein rascher

Service in höchster Qualität zu fairen Preisen.

Haupfprodu/cfgruppen
Ar) wendungsfechn/'/c
• Beratung für Anwendungstechniken im kon-

ventionellen und digitalen Textildruck

Produ/tfe:

•digitale Inkjetdrucker für Textilien

•Bildbearbeitungs-Software, CAD / CAC

•Farbmanagement-Software, CMS

• Stoff-Fixieranlagen

• Umrolltische

D/ensf/e/sfung;
•Digitaldruck auf Textilien (Fahnen, Werbe-

banner, Kleider, Bettwäsche, Dekorstoffe,

etc.)

/Cunden/fre/s:

•weltweite (Europa, Asien, Nord- und Süd-

amerika), namhafte Sieb- und Textildrucke-

reien sowie Textilgraveure
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Ein Textur/erer t/er ersten
Stunde

D/'e ßäum//'n & Frnsf /\G fßEAGJ wurde e/'nen Tag i/or He/7/gabend des /ab-
res 7979 von 7a/cob ßäum//"n und Kar/ Ernst gegründet, l/or genau 50 /ab-
ren, /m /abr 7954, begann das l/nfernebmen a/s e/'ne der ersten F/'rmen

m/t dem 7exfur/'eren von A/y/on-F/'/amentgarnen. Dan/c se/'ner /ang/äbr/-
gen Erfahrungen, seinem umfassenden Know-bow sowie se/'ner boben
Produ/rfegua//fät und F/ex/b/7/tät w/'rd das Unternehmen aucb beute nocb
von se/'nen Kunden a/s zuver/äss/'ger Partner geschätzt. Zur frad/'f/one//en
Kundschaft gehören in Europa d/e ßere/'cbe Sfr/c/rere/, 1/l/eberei, l/l//rArere/

sowie l/mwinden.

ßre/te Produ/ctpa/effe
Das Sortiment umfasst Polyamid-Texturgarne
im Feinheitsbereich von 8 bis 156 dtex und

Polyester-Texturgarne im Bereich von 33 bis

240 dtex als niederelastische SET- und hochela-

stische HT-Filamentgarne. Diese umfangreiche

Angebotspalette ermöglicht es, für praktisch je-
den Kundenbedarf die passende Lösung zu fin-

den. Die BEAG unterteilt sich heute in die Berei-

che Friktionstexturierung, Spindeltexturie-

rung, elastische Mischgarnzwirnerei sowie

Glattgarnzwirnerei. Während die letzten drei

Bereiche momentan zufrieden stellend ausgela-

stet sind, bestehen bei der Friktionstexturierung

noch freie Kapazitäten. Die Gründe sind für

Wolfgang Emich, Geschäftsführer der BEAG,

vielfältig. So kommen vor allem aus dem asia-

tischen Raum heute vermehrt Billig-Importe

auf den Markt, was die europäischen Verarbei-

ter bezüglich fehlendem Auftragsvolumen und

zunehmendem Preisdruck vor grosse Probleme

stellt. Hinzu kommt das zögerliche Kaufverhai-

ten im Einzelhandel, das zu einer zusätzlichen

Verunsicherung seiner Kunden führt.

ü/e £>zz«/z7«7 t/er am/ bra /wrasezge-

«eiz Pr«/Zööor ge/ee/e/
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Sc/itv/er/ge /War/rfs/fuat/on /'m Fr/'/c-

f/ons- 7exfur/erbere/'ch
Seit März 2004 herrschen Absatzeinbussen im

Strickereimarkt bei Polyamid 66 Texturgarnen,

vor allem im langjährigen Hauptabsatzgebiet

Italien. Diese, speziell für höchste färberische

Ansprüche mit italienischen Grosskunden ent-

wickelten Mikrofilamentgarne unterliegen

heute, nach mehreren Jahren der Vollbeschäfti-

gung, einem spürbaren Nachfragerückgang.

Gute ßefn'ebsaus/asfung /'n c/er

5p/nc/e/garn-7exfur/erung
«Entgegen allen Trends sind wir in diesem Pro-

duktionsbereich seit einigen Monaten gut aus-

gelastet», freut sich Wolfgang Emich. «Bei den

Spindeltexturgarnen handelt es sich aus-

schliesslich um kundenspezifische Produkte,

welche grösstenteils in Zusammenarbeit mit

unseren Kunden speziell für deren Erforder-

nisse entwickelt wurden.»

£/asf/7c- und /W/schgarnzvw'rnere/'
Eine nach wie vor starke Betriebsauslastung

kann in diesem Sektor registriert werden. Die in
diesem Fabrikationsbereich produzierten hoch-

wertigen Mischgarne aller Art werden von füh-

renden Spezialitätenherstellern in der Webe-

rei/Strickerei verarbeitet. Als Hauptabsatzgebiet

dominiert die Breitweberei mit den Marktseg-

menten Stretchgewebe, technische Textilien,

Gewebe für Sport und Freizeit sowie dem an Be-

deutung zunehmenden Sektor Schutzbeklei-

dung.

G/a ffgarnzw/rnere/
Dieser Produktionsbereich wurde ab November

03 durch die teilweise Maschinenübernahme

der Zinggeler AG, Richterswil, vergrössert und

ermöglicht heute ein breiteres Angebot an Spe-

zialgarnen. Die nachgedrehten PA- und PES-

Glattgarne fliessen vor allem in den Bereich

Bandweberei (Velour-, Dekorations-, technische

Bänder und Haftverschlüsse) sowie in die Breit-

weberei für den Gardinenbereich, modische

und technische Gewebe, in die Strumpfindu-

strie und den Automobilbereich.

Zu/cunffsauss/c/7fen
BEAG wird trotz dem umfangreichen Garnsorti-

ment von 8 - 5000 dtex die Spezialisierung dem

Standort Schweiz entsprechend, vor allem im

Mischgarnbereich, noch stärker vorantreiben.

In den Bereichen «Abschirmgewebe gegen

Elektrosmog» und «Datenübertragung» wur-

den in den letzten zwei Jahren mit Kunden und

Lieferanten zusammen gegen 100 neue leit-

und ableitfähige Garntypen entwickelt. Teil-

weise unter Verwendung von feinsten textilen

Kupferdrähten. Darüber hinaus laufen bei den

Partnern des Unternehmens seit mehr als ei-

nem Jahr zahlreiche Mischgarnentwicklungen

mit Karbonkomponenten für den Gesundheits-

bereich sowie für technische Anwendungen.

Bei den Texturgarnen wird man verstärkt in

die anspruchsvollen Spezialbereiche Spital/Ge-

sundheit (z.B. antibakterielle Produkte, Mil-

benschutz, etc.), Wäsche, Sport- und Freizeit

(Hohlfasern, etc.) investieren sowie Neuent-

Wicklungen mit hochfesten PA/PES-Garnen für

Schutzbekleidung und technische Textilien for-

eieren.

Bäumlin & Ernst AG, Wisental,
9630 Wattwil
•23. Dezember 1919 - Gründung der

Firma durch Jakob Bäumlin und Karl

Ernst

•1. Februar 1920 - Produktionsaufnah-

me mit einer Baumwollzwirnerei in

Ennetaach (TG)

•1954 - Beginn der Texturierung mit

synthetischen Garnen (Helanca)

•1979 - Aufteilung der Firma: Bäumlin

AG, Baumwollzwirnerei, Thal, an die

Familie Bäumlin, Bäumlin & Ernst AG,

Texturierung, Ennetaach, an die Fami-

lie Ernst

•1991 - Verkauf der Firma Bäumlin &

Ernst AG an Rhone-Poulenc Viscosuis-

se SA in Emmenbrücke

• 1994 - Angliederung der Hetex Garn

AG (Betrieb Wattwil) an die Firma

Bäumlin & Ernst AG

•1996 - Verkauf des Fabrikareals in

Ennetaach und Zusammenzug der Tex-

turierung in Wattwil

•1999 - Verkauf der Firma durch die

Viscosuisse SA an eine schweizerische

Investorengruppe

•November 1999 - Übernahme der

Zwirnerei Kesmalon AG, Tuggen

•März 2000 - Umzug und Eingliede-

rung der Kesmalon AG in die BEAG

Wattwil

•November 2003 - Kauf des Maschi-

nenparks der Zwirnerei Zinggeler AG,

Richterswil5//c& «w/r/as HWto'fer 7/wtemeÄwe«
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